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Inſerate für den Couree Verden an
2 genotnmen: Jn Leipzig in dere C 0 1 v C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche Zeitung
für Stadt und Land.

a,

tt Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantvwortlichkeit der Verlags Expedition
a, mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.
n. Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
a 8u, (bei Schwetſchke) zu richten.ge o. 9. Halle, Sonnabend den II. Januar 1845.7 Hierzu eine Beilage.de S e T n SDie Ziehung der erſten Klaſſe 9lſter Königl. Klaſſen Lotte ſtituiren wird, da des Großherzogs k. H. die Blldung von Gu-
n. rie wird nach planmäßiger Beſtimmung den 16. d. M., früh s Uhr, ſtavAdolph-Vereinen in dem Großherzogthum genehmigt hat

ihren Anfang nehmen das Einzählen der ſämmtlichen 85,000 Zie- und ein diesfallſiger öffentlicher Aufruf zu jenem von Seiten
ungs Nummern aber, nebſt den 4000 Gewinnen gedachter Iſter ein teLiſte ſchon den 15. v. M., Nachmittags 3 Uhr, durch v Königl. der hieſigen Hoffmann'ſchen Hofbuchhandlung ergangen iſt. Jn

Ziehungs Kommiſſarien öffentlich und im Beiſein der dazu beſon- Jena iſt bereits ein Verein von Männern unter jenem Namen
ders aufgeforderten beiden hieſigen Lotterie -Einnehmer Stadtrath zuſammengetreten und zwar zuerſt in dem daſigen Gaſthofe zum
Seeger ünd Maszdorff im Ziehungs Saale des Lotteriehauſes ſtatt- ſchwarzen Bären, einer Stätte, die zu ſolchem Zweck einen
ſinden yytjm, den 9. Januar 1845. beſondern geſchichtlichen Werth hat, weil ſie es vorhin war,

Königl. GeneralLotterie-Direktion. die D. Martin Luther in ſich aufnahm, als er im Fruühjahre
1522 von der Wartburg aufbrach und gen Orlamünda und

„Deutſchland. Wittenberg reiſte.Berlin, d. 9. Jan. Se. Maj. der König haben geruht: Apolda (im Großherzogthum SachſenWelmar), d. 7.
Den Wirklichen Geheimen Ober-Regierungs-Rath Bode zum r tStaats-Sekretair und Präſidenten es o eeegſergerichts oſe C Paethn en ne Wer toe e
dem Charakter eines Wirklichen Geheimen Ober Juſtizrathes, ſollte unſere Stadtflur nicht berühren, ſondern eine Strecke
und den biéherigen Regierungs Rath und StempelFiskal zu Wegs von der Stadt entfernt vorbeigehen. Dieſes konnte uns
Berlin Bill aume, zum Geheimen Ober Rechnungs und wegen unſeres nicht unbedeutenden Handels nicht gleichgültig
reren Rath bei der Ober Rechnungs Kammer zu er Fein, wir baten deshalb wiederholt um Verlegung jener Linie,

und die Genehmigung unſerer Bitte iſt endlich in ErfuüllunSt t S 3 i r r gegangen, ſo daß die nunmehrige Richtung der Eiſenbahn vo
relitz iſt nach NeuStrelitz abgereiſt. er Königl. ſardin. Darnſtedt nach Oßmannſtedt (da, wo die irdiſchen Ueberreſte

außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am hle des großen Wieland ſeinem Wunſche gemäß begraben liegen
ſigen Hofe, Graf Roſſi, iſt nach NeuStrelitz von hier abgereiſt. durch die Fluren von Niedertrebra, Obertrebra, Flurſtedt,

Es ſcheint ziemlich gewiß zu ſein, daß der Geh. Rath von Nauendorf, Heußdorf, Apolda, Oberrosla und NiederroslaDüesberg als Ober- Präſident Wo lege ken S Zeit geführt wird. Wir können dafür den drei bei dteſee Eiſenbahn
lang galt die Wahl des Hrn. von Bodelſchwingh als ausge betheiligten Hohen Gouvernements nicht genug Dank wiſſen,
macht, doch wird dieſer verdiente Staatsmann jetzt wahrſchein denn dieſe Maßregel wird auch fur den Verkehr der Stadt
lich in ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe in Berlin dleiben. Apolda um ſo erſprießlicher werden, als uns zunächſt die neue
Man ſchenkt hier der Beſetzung des Ober Präſidiums von Weſt nach Jena führende Chauſſee alle aus dieſer Gegend und dem
phalen große Aufmerkſamkeit und es kann auch nicht in Abrede Voigtlande Reiſende zum Fortkommen auf der Thüringiſchen
geſtellt werden, daß in unſerer Zeit bei den mannigfaltigen Ver Eiſenbahn ſicherlich zufuühren wird, anderer Vortheile nicht zu
wickelungen, namentlich in religiöſer Beziehung, die vakante gedenken.

Stellung von der höchſten Bedeutung iſt. Schweiz.Weimar, d. 6. Januar. Es iſt zu erwarten, daß ſich Zu g. Am 2. Januar war der Landrath verſammelt.
binnen kurzer Zeit auch hier ein Guſtav Adolph- Verein kon- Das Protokoll der im vorigen Auguſt abgehaltenen Konferenz
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der 7 ultramontanen Stände murde mit 84 Stimmen
gegen 6 Stimmen, welche Luzern keine Vollmachten ertheilen
wollten, genehmigt und ſchließlich das Verhalten des Kantons-
rathes wahrend der letzten Jeſuitenwirren mit der Vollmacht
verdankt, in ähnlichen Fällen eben ſo zu verfahren.

Frankreich.
Paris, d. 3. Januar. Die „Débats“ geben folgenden

Kommentar zu dem Ergebniß der Wahl zur Adreſſekommiſſion:
„Einen Augenblick Unentſchiedenheit in der Majorität, welche
fur die Politik des Kabinets iſt, hatte beinahe im letzten Scru-
tinium zur Formation des Bureaus den Vortheil in die Hande
der Oppoſition gebracht. Die Oppoſition hat aber zu fruhe
Siegeslieder angeſtimmt. Wenn Mitglieder der Kammer auf
eine Spaltung der konſervativen Partei ſpekulirt haben, ſo
müſſen ſie ihre Hoffnungen vertagen. Wir unſererſeits haben
nie aufgehört, auf den geſunden Sinn und die gute Geſinnung
der Majorität zu zählen wir appellirten von dem ſtummen
Scrutinium an die laute Diskuſſion der Erfolg hat gezeigt,
daß wir uns keine Jlluſion gemacht haben. So wie die Fragen
von den Dingen die Fragen von den Perſonen erſetzten, fand
ſich die von der Jntrigue fur einen Augenblick erſchutterte Ma-
jorität wieder ſo feſt und kompakt als jemals. Die Miniſter
ſind den an ſie gerichteten Fragen nicht ausgewichen, während
man bemerken konnte, daß die Häupter der Oppoſition die
ſonſt gewöhnlich die Debatte am lauteſten fuhren, eine berech-
nete Zurückhaltung zeigten und ſich ganz enthielten, das Wort
zu nehmen. Die Explikationen, welche abſeiten der Miniſter

egeben wurden, haben ſchon hingereicht, die Unruhe und
erwirrung zu zerſtreuen, die aus den erſten Abſtimmungen

der Kammer entſtanden waren. Nach dieſer erſten Feuerprobe
kann nun das Miniſterium mit Zuverſicht den Tag der offent-
lichen Diskuſſion abwarten es mag ſich entſchloſſen auf der
Rednerbühne zeigen die konſervative Majorität iſt wieder ver
einigt die Lage iſt hergeſtellt.“

Die Oppoſitionsorgane verſtecken, ſo gut es gehen will,
ihren Unmuth uüber den Ausgang der Wahlen in den Bureaus.

Ein Toulouſer Blatt giebt den Auszug eines Schreibens,
datirt: Papeiti (auf Otaheiti), d. 12. Juli 1844, worin es
heißt: Die Jnſulaner bereiten ſich in dieſem Augenblick vor zu
einem Angriff auf Papeiti; ſie haben vor, dieſe Stadt in Brand
zu ſtecken. Man erfährt ſo eben, daß drei Europäer die ſich,
im Vertrauen auf ihre Bekanntſchaft mit Eingebornen, aus
Papeiti wagten, von den Jnſulonern geſchlochtet worden ſind.
Wir hatten in den verſchiedenen Gefechten mit den Otaheitiern
117 Verwundete von 600 Mann, als ſo ſtark die Garniſon iſt.

Paris, d. 4. Januar. Die Adreſſekommiſſion der De-
putirtenkammer hat ſich geſtern im Kabinet des Praſidenten
Sauzet, der nach dem Reglement den Vorſitz fuhrt, verſam-
melt. Jn dieſer erſten Reunion der Kommiſſion wurde ausge-
macht, man wolle vom Miniſterium die Mittheilung der Do-
kumente und ſonſtigen Aktenſtucke verlangen welche ſich auf
die vornehmſten in der Thronrede beruhrten Gegenſtände be
ziehen. Ferner kam man überein, die Miniſter aufzufordern,
ſie möchten beſtimmen, an welchem Tage ſie bereit ſeien, der
Kommiſſion die gewunſchten Nachweiſungen und Aufſchluſſe zu
geben. Man glaubt der Konſeilpräſident, Marſchall Soult,
und der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Hr. Gui-
zot, würden ſich am Montag, d. 6. Januar, in die Kommiſ-
ſion verfugen. Dier Adreſſekommiſſion der Pairskammer hat
bereits geſtern die genannten beiden Miniſter nebſt ihren Kolle-
g7 Mackau und Lacave-Laplagne in ihrer Mitte geſehen,

ach der ſehr lahmen Diskuſſion in den Bureaus zu ſchließen,

werden die Adreſſedebatten dieſes Jahr nicht eben inteteſſant
ausfallen.

General. Delarue, der unlängſt aus Afrika angekommen
war, geht dahin zurück mit dem Auftrag, die Grenze zwiſchen
Algerien und Marokko nach dem Jnhalt des Traktats von Tan-
ger zu ermitteln und feſtzuſtellen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Jan. Es werden von manchen Setten

Zweifel laut hinſichtlich des erwarteten unmittelbaren Erfol-
ges päpſtlicher Vermittelung in Jrland. Man fuürchtet, ganz
abgeſehen von den Beſtrebungen der radikalen Volkspartet,
welche in den Repeal- Verſammlungen ein Konkordat mit Rom
entſchieden zuruckweiſt, ganz beſonders den Widerſtand der ka
tholiſchen Geiſtlichkeit ſelbſt, deren Hauptmacht in der mit jener
radikalen Partei eng verbundenen Prtieſterſchaft der unteren
Grade beſteht.

Türkei.
Koöonſtantinopel, d. 13. Dec. Einer offiziellen Bekannt

machung des oberſten Geſundheits-Rathes zufolge, iſt die Or
ganiſation des Sanitätsweſens in der Turkei nunmehr been-
digt. Da die Peſt ſich ſeit einigen Jahren weder in der euro-
pälſchen Türkei noch in Klein-Aſien gezeigt hat, ſo glaubt der
Geſundheits-Rath, daß dieſe Provinzen nunmehr in die Reihe
der geſunden Länder eintreten können, und daß er fernerhin
ſeine ganze Sorgfalt darauf zu richten habe, dieſelben vor dem
Eindringen der Peſt von außen her zu ſchutzen. Die meiſten
Geſundheits-Aemter im Jnnern des Landes werden daher auf-
gehoben, und man wird ſich darauf beſchränken, die geſunden
Provinzen mit einem Gurtel von Sanitäts- Anſtalten zu um-
geben, um ſie vor jeder Beruhrung mit Erzerum, Aegypten
und Syrien, den einzigen Punkten, die gegenwärtig noch ei
nige Gefahr darbieten, zu ſchutzen. Die desfallſigen Arbeiten
haben bereits auf mehreren Punkten begonnen.

Vermiſchtes.
Die neulich von der „Weſer-Zeitung“ gegebene Nach

richt, daß man damit beſchäftigt ſet, eine electro-galvaniſche
Telegraphen-Linie auf der Berlin-Potsdamer Eiſenbahn zu er
richten, iſt dahin zu berichtigen, doß das Kriegsminiſterium
dieſen Verſuch allerdings beabſichtigt und mit dem genialen
Mechaniker Leonhardt (demſelben, welcher die beruhmte Artil-
lerie-Uhr erfunden hat) deshalb in Unterhandlung getreten, an
die definitive Ausführung aber noch nicht zu denken iſt; Leonhardet
beabſichtigt 5 kupferne Drähte zu legen, an deren Enden ſinn
reich konſtruirte Maſchinen die Nachricht nicht nur melden,
ſondern auch gleich aufſchreiben. Doch iſt er noch uüber die Aus-
fuührung im Einzelnen unentſchieden und ſchwankt unter An
derm noch uüber den Vorzug thoönerner und gläſerner Roöhren
zur Umhuüllung der Draähte, über die Paſſage von Flüſſen u. a.
Von ſeinen Bedingungen hört man, daß er vom Kriegsminb
ſterium die Ausführung der benöthigten Grabungs- und an
derer Arbeiten, ſowie die Beſchaffung der nöthigen Geräthe
und Jnſtrumente, fur ſich aber während der Dauer der An
legung Diaäten und nach glücklicher Ausfuührung ein Honorar
von 5000 Thlr. verlangt.

Von einer Baarſendung des Hauſes Rothſchild zu
London an das Haus Rothſchild zu Paris ſind unterwegs
zwiſchen Boulogne und Abbeville ſieben Kiſten mit ſpaniſchen
Piaſtern, an Werth 140,000 Fr., entwendet worden.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Kerrmann in Leipzig.
2) An Hrn. Stud. Fr. Hancke in Berlin.
3) An Hrn. Feldwebel Schuhmacher in
Cottbus. 4) An Hrn. Steſſelberger
in Nurnberg. 5) An Hrn. W. Suüße
in Berlin. 6) An Hrn. Buüchſenmacher
Seyffert in Gera. 7) An Hrn. Chr.
Fr. Höfer in Polleben. 8) An Hin.
F. W. Beer in Hirſchfeld. 9) An
Hrn. Hutmachermſtr. Beske in Bochau.
10) An den Kuürſchnergeſellen Lauten-
hahn in Altona. 11) An den Schäfer
J. Elnig in Rothenſtein. 12) An
Fräul. Adolph. Traut mann in Mag-
deburg. 13) An Friederike Ballien
in Berlin. 14) An Johanne Nebel
in Magdeburg.

Halle, den 9. Jan. 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
J 2

Edictal-Ladung.
Jn Sachen betreffend die bei uns bean-

tragte Theilung der niederen Jagd in den
Fluren von Kelbra und Sittendorf,
haben wir einen Anmeldungs Termin auf

den 27. Februar kut. Vormitt. 10 Uhr
im Gaſthofe zur Sonne in Kelbra anbe-
raumt, und benachrichtigen davon andurch
Alle, welche ein Intereſſe bei dieſer Thei-
lung haben, mit der Aufforderung zur An-
gabe und Nachweiſung ihrer Anſprüche in
dieſem Termine, bei Vermeidung der Prä-
cluſion.

Sangerhauſen, den 13. Dec. 1844.
Königl. Preuß. Kreis-Jagd-

Theilungs- Kommiſſion.
e

Bekanntmachung.
Jch bin von den Muhlenbeſitzer Wolf-

ſchen Eheleuten zu Hohlſtedt beauftragt
worden, folgende denſelben eigenthumlich
zugehörige Grundſtucke, als:

1) die im Dorfe Hohlſtedt am Helmefluß
gelegene Mahl-, Oel- und Graupenmuhle
nebſt Zubehörungen wobei außer den
Garten auch

10 Acker Land incl. 2 Acker Wieſe
in Hohlſtedter Flur pertinentialiter
beſeſſen werden,

ſowie
2) an Wandeläckern dortiger Flur

1 Acker im Winkelmann und
33/,. daſelbſt,

deide Grundſtücke mit Roggen beſtellt
aus freier Hand zu verkaufen.

Ich habe hierzu Termin auf
den 28. Januar 1845 Vormitags

10 Uhr
in der Wolf'ſchen Muhle zu Hohlſtedt
anveraumt, zu welchem ich Kaufluſtige hier-
mit einlade.

Sangerhauſen, den 30. Dec. 1844.
Der Juſtizkommiſſarius und Notarius

Heſſe.

Bekanntmachung.
Jch bin vom Eigenthumer beauftragt

worden, folgende in der Stadt Artern
belegene Realitaten, als:

1) den Gaſthof zu Krone, und
2) das daneben ſtehende Gebaäude, worin

ſich gegenwartig das Königl. Poſtamt
befindet,

zuſammen oder einzeln aus freier Hand zu
verkaufen.

Zur Abgabe der Gebote habe ich auf
den 31. Januar 1845 Vormittags

9 Uhr
in meiner Expedition hier Termin anbe-
raumt, zu welchem ich Kaufluſtige mit
dem Bemerken einlade, daß die Bedingun-
gen zu jeder Zeit bei mir eingeſehen, auch
auf frankirte Briefe Auswartigen mitge-
theilt werden können.

Sammtliche Gebäude ſind maſſiv und theil-
weiſe erſt vor wenigen Jahren neugebaut.

Der Gaſthof enthält 11 heizbare Zim-
mer, im Seitengebaäude einen ganz neuen
höchſt geſchmackvoll decorirten Salon, und
Stallung fur 40 Pferde.

Die Stadt Artern liegt an der Er-
furt- Magdeburger Chauſſee, außerdem ge-
hen die Erfurt- Leipziger und die Muühlhau-
ſer- Leipziger Straßen durch, ſowie die Stra-
ßen nach Sangerhauſen und Nordhauſen.
Der dadurch herbeigefuührte Verkehr wird
noch durch die dortige Saline und die von
Jahr zu Jahr mehr in Aufnahme kom-
mende Bade- Anſtalt vermehrt, ſo daß auch
die Rentabilitat des Gaſihofs, in welchem
bereits jetzt ein ſehr ſchwunghaſtes Geſchaft
betrieben wird, mit der Zunahme des Frem-
den Verkehrs im fortwahrenden Steigen

begriffen iſt; auch befindet ſich die Poſt-
Paſſagierſtube im Gaſthofe.

Zum Gaſthofe gehört ein mit demſelben
in einer Front ſtehendes Nebengebaäude, vor
zugsweiſe zum Betriebe eines Material
Geſchafts geeignet, welches auch jetzt
ſchwunghaft darin betrieben wird, mit den
nöthigen Niederlagen, Boden und Keller
räumen 2 Wohnſtuben und 3 Kammern.

Das Poſtgebaude enthält 9 heizbare
Stuben und Piecen, eine Scheune und
Stallung fur 4 Pkerde.

Der bauliche Zuſtand ſammtlicher Rea-
litaäten laßt durchaus nichts zu wuünſchen
uübrig.

Sangerhauſen, den 30. Dec. 1844.
Der Juſtizkommiſſarius und Notarius

Heſſe.
10,000, 5000, 2000, 1500, 1000,

600, 500 und 200 Thlr. ſind auszuleihen
von dem Actuar Dancker in Halle,

Markerſtraße Nr. 455.
Alle Sorten gruüne Reifſtangen und

Korbweiden verkauft
Elitzſch in Halle, Weingarten.

DZ Magia!!
Der Hofkünſtler Herr Frikel
Jſt doch ein tüchtiger Mann
Er bringt uns tauſend Freuden,
Und macht, was nicht ein Jeder kann.
Man muß ihn ſehr beneiden!
Schaut auf und jubelt hoch im Geiſt,
Wie ſich die Faähnchen farben:

Gruün, roth, und ſchwarz und weiß;
Ja Manche mocht' wohl um Frikel

werben!

Souvenirs giebt er dem Publikum,
5 Schuüſſeln mit Waſſer holt er auch

herbei,

Jeder macht vor Wunder den Rücken
krumm

Und denkt, das iſt alles Hexerei.

Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt zu
haben:

E. BVeer's kleiner Duodezatlas in 24 Blatt
über alle Theile der Erde, vornehmlich zum Gebrauch bei Can-
nabich's Schulgeographie, aber auch brauchbar bei allen übrigen
Lehr- und Unterrichtsbüchern der Erdbeſchreibung. Sechste von
H. v. Gerſtenbergk revidirte und von A. Bürk in Kupfer geſto-
chene, fein illuminirte Auflage auf ſtarkem holländiſchen Papier.
Jn eleganten Umſchlag geheftet und nett ausgeſtattet. 15 Sgr.

Dieſer in vielfachen Recenſionen belobte, zum Schulgebrauch von vielen Regierun-
gen empfohlene und in fünf Auflagen vergriffene Duodezatlas, iſt groß genug, um
ſelbſt von Erwachſenen in vielen Fällen mit Nutzen gebraucht zu werden.
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Das zum 13. d. M. an-
noneirte 3te Abonnements Con-
cert im Hotel zur Eiſenbahn kann
erſt am 20. Januar gehalten
werden.

Stadtmuſikchor.
in in ganz gutem Zuſtande befindli-
ches, zu Mücheln a. G. belegenes, in der
Brandkaſſe mit 1150 Thlr. verſichertes
Wohnhaus mit funf Wohnſtuben und einem
angenehmen Gorten, wegen ſeiner vorzug
lichen Lage zum Betriebe faſt jeden burger-
lichen Gewerbes ſich eignend, iſt zu ver-
kaufen, und kann ein Drittel der Kauf-
ſumme auf demſelben hypothekariſch ſtehen
bleiben. Nähere Auskunft wird der Ge-
xichtsActuar Rinckleben zu Mücheln
auf Befragen ertheilen.

Sonntag Concert im Hötel de
Prusse.

Verkaufs- Anzeige.
Ein neuer Laſtſchlitten, ein Pflug nebſt

Eggen, ein Kutſchkumpt, ein Reitſattel,
eine Waſchrolle und mehreres gutgehalten es
Geſchirr, Ketten und Sielenzeug iſt zu
verkaufen und kann täglich in Augenſchein
genommen werden bei der Wittwe Mäül-
ler in Coönnern.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter
Stöckicht, Halle, Leipzigerſtraße Nr. 295.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.
Sonntag Unterhaltungs-
Concert im Hotel zur Ei-
ſenbahn.

Stadtmuſikchor.
Oelkuchen,

gute friſchgeſchlagene, à 4 Pfund ſchwer,
ſind zu haben und werden billigſt verkauft
in der Königsmuhle zu Merſeburg.

Eduard Wachsmuth.

L

Gute Schweinsborſten kauft
zum höchſten Preis G. Föſe,

Halle, dicht am Roland.

Zwei fleißige mit guten Atteſten ver-
ſehene Ziegelſtreicher können Arbeit erhalten,
und haben ſich zu melden beim Ziegelmſtr.
Fr. Koch zu Taucha bei Weißenfels oder
beim Schuhmachermſtr. Koch zu Halle,
Neumarkt Nr. 1199.

4

Dividende-Vertheilung von 20 Prozent.
Die nach 9. 20 der Statuten beſtimmte ZuruckerſtattunSt g des entbehrlich erachtetenTheils der Ueberſchüſſe wird im Laufe des J. 1845 nach Maßgabe e a en

tritts, mittelſt einer Dividende von 20 Proz. auf diejenigen Beiträge geleiſtet werden,
Se in J r n fur Verſicherung gezahlt worden ſind. Dieſe Ver
guütung erfolgt bei der Entrichtung des nächſten Jahresbeitrags mittelſtLeipzig, den 17. December 1844. n e hnra.

Das Direktorium der Lebensverſicherungs- Geſellſchaft.
Dr. Beck. Dürbig. Adv. Einert. Kammerrath Frege.

Harkort. Olearius.
Indem wir unſere Intereſſenten hierauf ergebenſt aufmerkſam machen, empfeh

eſche ſt s r Annahme von Verſicherungen, zugleich aber auch Allen denen,
welche ihr Leben is jetzt nicht verſichert haben die Erzählung: „Verſichere deiLeben“ im Erfurter NationalKalender zu leſen. s e y

Finger Comp., Agenten in Wettin.

Gelbke.

m
J eEine perfecte Köchin, welche ſeit mehre Bei C a Schw etſchk

h A. vetren Jahren bei hohen Here ſchaften fungirte, in Halle und w. T

und die beſten Zeuzniſſe ihrer Brauchbarkeit Eisleben und S id bat angerhauſen iſt zuaufweiſen kann, ſucht wo möglich bei einer haben:
einzelnen Dame oder Herrn, ſei es auf dem Die S
Lande oder in der Stadt, zu Oſtern ein Die Sorge um Erhaltung der reinen
anderweites Unterkommen, und wird mehr Lehre und die Zuverſicht auf das

r b deeh ewige Reich Chriſti. Zwei Pre-en. ierauf Reflektirende wollen ſi digten am Reen oder in frankirten Briefen bei Un- a Stoſſenng
terzeichneten melden.

Friedr. Magdeburg in Cönnern. e Wolle Benegingeeg
2 7 inBei C. A. Schwetſchke und Sohn tendenten der Provinz Sachſen.

in Halle iſt zu haben: Preis 5 Sgr.
An die niedere katholiſche Geiſt Eſn tächtiger Stelmachergeſen ſinder ſo

lichkeit. Von Johannes fort einen guten Dienſt auf dem Ritter-
Nonge. Preis 5 Sgr. gute Kriegſtädt bei Lauchſtädt.

Faſtenbräaäzeln und Pfannkuchen vom Sonnabend d. 1II., Mon-
Sonn 12. Januar aglich fribe den Je tag d. 13. und Dienstag d.

Markerſtraße Nr. 443. 14. d. M. jedesmal Nach-

d r n m Oſtern mittags 1 Uhr Fortſetzung
kann ſich ein ſolcher, wie en eder der großen Schnittwaag-
Schulkenntniſſen verſehen, daſelbſt melden. ren-Auction am großen

Sonntag den 19. Januar ladet zum Berlin Nr. 432.
Karpfenſchmaus, Concert und Ball mit J. H. Brandt,
Regiments Cavallerie Musik ganz er- Auctions-Commiſſarius.
gebenſt ein

(Verſpaätet.)

Abdlo.

Dem Pasq ant
Ruft Ungenannt,

Doch Wohlbekannt
Froh nach ein Lebewohl!

T., am 1. Jan. 1845. D.

L. Pfaul, Gaſtwirth
in Gleſien. S

Künftigen Sonntag als den 12. Januar
ſoll bei mir ein Pfannkuchenfeſt mit Tanz-
muſik durch die Herren Trompeter gehalten
werden wozu ergebenſt einladet

Schmidt in Reideburg.

C
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Couriers, Halliſcher
de 5

Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabeud, den 11. Januar 1845.

Frankreich.
Paris, d. 5. Januar. Es wird verſichert Herr Guizot

habe die konſervativen Deputirten, welche fur Herrn Billault
geſtimmt hatten, durch das Verſprechen, nach dem Votum der
Adreſſe die Dotationsfrage vor die Kammer zu bringen, wieder
auf ſeine Seite gebracht. (Das Gerucht hat wenig Wahrſchein-
lichkeit fur ſich.)

Dem Erzbiſchof von Paris, Herrn d'Affre, ſoll der Gra-
fentitel angeboten worden ſein man will auch wiſſen, er habe
ihn abgelehnt.

Mehrere Journale behaupten, der Geſetzvorſchlag uber
nen KHndarunneerrcche ſolle unverzuglich zuruckgenommen
werden.

Bei Herrn Villemain haben ſich ſeit dem Beginn ſeiner
Krankheit viele Perſonen zum Beſuch anmelden laſſen es darf
aber niemand zu ihm. Geſtern ſchien ſich ſein Zuſtand zu beſ-
ſern er wurde weit ruhiger; die Aerzte fangen an zu hoffen,
daß noch Heilung moglich iſt.

Lord Cowley war geſtern eine Stunde lang bei Hrn. Gui-
zot; man vermuthet, es habe ſich in dieſer Beſprechung von
dem Durchſuchungsrecht gehandelt.

Viele Deputirte haben ſich bei dem Admiral Dupetit-
Thouars einſchreiben laſſen dieſer aber iſt ſo verſtändig daß
er keine Beſuche annimmt; dagegen arbeitet er täglich mit den
Miniſtern Guizot und Mackau.

Die Adr. ſſekommiſſion der Pairskammer hat den Grafen
Portalis zu ihrem Berichterſtatter ernannt.

Die miniſteriellen Blatter erklären die von den Oppoſitions-
blättern verbreitete Nachricht, Admiral Dupetit Thouars ſei
nach Verſailles geſchickt worden für völlig grundlos. Der Ad
miral befinde ſich Jedermann zugänglich in Paris. Erſt noch
vorgeſtern Abend war er langere Zeit in den Tuilerien. Man hat
das Gerücht verbreitet, der Admiral arbeite an einem Memoire,
das die Rechtfertigung ſeines Benehmens enthalten ſolle, und
das er an die Deputirtenkammer richten wolle. Dieſes Gerucht
ſcheint grundlos der Admiral iſt unbemittelt, lebt von ſeiner
Anſtellung und wird weder durch einen ſolchen Schritt noch durch
Annahme des Ehrendegens ſich mit der Regierung überwerfen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Dec. Morgens. Die Times tadeln die

Botſchaft des Präſidenten Tyler wegen ihres aufregenden Tons
in Bezug auf die auswärtigen Angelegenheiten zum erſten
Male ſeit der Grundung der Union habe man dieſes Dokument
in ein Manifeſt zur Rechtfertigung einer großen Gewaltthat
und zur Anempfehlung einer Maßregel verwandelt, welche ei-
ner ernſtlichen Vorbereitung zum Offenſivkriege gleichkomme.
Doch ſei wenigſtens anerkennenswerth, daß in den unmittelbar
auf Großbritannien bezuglichen Artikeln ſich der Präſident ei-
ner freundlichen und anſtändigen Sprache befliſſen habe. Hier
auf ſuchen die Times die Eroöörterungen in der Botſchaft bezug-
lich Tejas zu widerlegen, fügen aber hinzu, daß in Amerika
die Staatsmanner nicht durch Weisheit und Mäßzigung, ſon-
dern durch Sturme der Volksleidenſchaft gelenkt würden, und

l

daß ſich deshalb der Ausgang der Tejasfrage noch nicht voraus-
ſehen laſſe. Nur ſo viel ſcheine gewiß daß ein Konflikt zwi
ſchen der anglo- amerikaniſchen und der ſpaniſchen Race in Ame
rika nicht mehr fern ſei.

Spanien.
Madrid, d. 30. Dec. Es geht das Gerucht, der Finanz-

miniſter Mon habe ſeine Demiſſion angeboten.

Türkei.
Cairo, d. 17. Decbr. Der öffentliche Zuſtand wird von

Tag zu Tag jammervoller, ſchon in Folge des zerrutteten Zu
ſtandes, in welchem ſich das Staatsoberhaupt befindet, wel
ches, allen Vorſtellungen über die wahre Lage der Dinge von
jeher feind, denſelben nun gänzlich unzugänglich geworden.
Zu dem namenloſen Ungluck, welches aus einer unmenſchlichen,
willkurlichen und treuloſen Verwaltung entſpringt, der es mit
jeder Stunde ſchwerer wird, den zahlloſen launigen Forderun-
gen eines relzbaren Alten zu genugen, kommt nun neuerdings
ein, wie es ſcheint heftiger Ausbruch der nämlichen Viehſeu-
che, welche vor zwei Jahren beinahe eine halbe Million Rin-
der vernichtete. Die kunſtliche Atmoſphäre, welche ſich bis
zu den letzten Jahren als ein ſchwer durchdringlicher Nimbus
um den Hof des Vicekönigs gebildet hatte, iſt zerronnen. Fru-
here Touriſten, welche dadurch geblendet und bethoört, mit ei-
nem der menſchlichen Natur eigenthumlichen und daher ver-
zrihlichen Enthuſiasmus ſich in Europa als ruſtige Kämpen
fur die Sache des ſogenannten Reformators hervorthaten,
wurden jetzt nach kurzer Einſicht der Dinge an Ort und Stelle
wahrſcheinlich, durch die unwiderſtehliche Wahrheit beſiegt,
mit Errooöthen ihre Lanze zerbrechen die nicht entmuthigten
wurden dieſelbe gegen die Luge kehren und einer beſſern Sache
forthin dienen. Selbſt Semilaſſo, der durch die ihm in Aegyp-
ten zu Theil gewordene ausgezeichnete Aufnahme gar ſehr be-
ſtochen worden worden war, wurde jetzt wahrſcheinlich manche
Seite in ſeinem neu erſchienenen Werke mit andern Farben
ſchildern. Rettung und Verbeſſerung iſt nur von einer
neuen Regierung und einer beſſern Adminiſtration zu er
warten.

Vermiſchtes.
Nürnberg, d. 30. Decbr. Jn einer Zeit der kon

feſſionellen Wirren mag nachfolgende Darſtellung eines Er
lebniſſes Jedem, der in ſeinem Nebenmenſchen den Bruder,
das Geſchöpf eines allliebenden Vaters, liebt, einen tiefen und
nicht unintereſſanten Blick in die angeregten Verhältniſſe er
lauben, wie ſie in unſerer Vaterſtadt ſich gegenwärtig zu Tage
legen. Ein in gemiſchter Ehe lebender Katholik wählt zum
Pathen ſeines neugebornen Sohnes einen Proteſtanten. Die
heilige Handlung wird von dem katholiſchen Geiſtlichen ohne
Bedenken vorgenommen. Jm Verlaufe der Feſtlichkeit, woran
mehrere Freunde beider Konfeſſionen Theil nahmen kommt
die Noth der Armen zur Sprache. Eine Sammlung wird
veranſtaltet, deren Erfolg die Erwartung weit uübertrifft. Die
fur eine nicht ſehr zahlreiche Verſammlung ſehr bedeutende
Summe ſoll einer würdigen armen Familie behändigt werden.



Ein anweſender Proteſtant halt es fur angemeſſener, die
Spende unter zwei Familien zu vertheilen, wovon ſich die eine
zum proteſtantiſchen, die andere zum katholiſchen Glauben be-
kennt. Dieſer Vorſchlag wird von dem katholiſchen Geiſtli-
chen mit dem Bemerken bekämpft, daß die Gabe urſpruünglich
fur Eine ärmſte Familie beſtimmt geweſen ſei, und es auch da
bei ſein Bewenden haben möge, wenn gleichwohl vorauszu
ſehen wäre, daß dieſe nicht ſeiner Kirche, wohl aber ſeinem
Gott angehöre! „Es ſei, nimmt der Proteſtant das Wort,
dieſe Gabe moge einer proteſtantiſchen Familie zugeſtellt wer
den! Jch aber gebe die gleiche Summe fur eine arme katho-
liſche Familie, und bitte Ew. Hochwurden, die Beſorgung
übernehmen zu wollen!“ Geruührt nimmt der Geiſtliche dieſes
edle Geſchenk an und will eben ſeinen tiefgefuhlten Dank aus-
ſprechen als ein anweſender Katholik das Wort ergreift und
ebenfalls den gleichen Betrag fur eine in gemiſchter Ehe leben-
de arme Familie zur Dispoſition ſtellt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 9. Jan.

T. Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Brief. Seld. Actien. f. Brief. Geld. Sem.
St. Schldſch.ſ8 997 997, Berl. Potsd.) 5 195
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz.Präm.Sch.d. do, do. P. Obl. 4 103'/,
Seehandl. 94 935 Brl Anhalt. 153 152

Kur u. Nm. do. do. P. Obl.. 4 1102Schldvſchr.3 99 Düſſ. Elberf. 5 96 95!Brl. St. Obl. 3 995/, 99 do. do. P. Obl.) 4 (97
Dnj.do.i. Th. 48 Rheiniſche 590!Wſipr. Pfbr. 98 do. do. P. Obl. 4 197
GOrßh. Poſ. do. 4 1103 do. v. St. gar.3 98 Sdo. do. 8 (97 Brl. Frankf. s
Oſtpr. Pfbr.3 995 do. do. P. Obl.) 4
Pomm. do. 3/,100 99 Oberſchleſ. 4 1218,
K. u. Nm. do. 3 100 99 do. L. B.v.eing. u
Schleſ. do. 3 100 B. Stett. L. A. 124
Gold al mare, do. oh R. 124*drchsd'or. 1377 43 Magd. Hlbſt. 4 111und. Goldm. B. Schw. Fr. 4
à s Thlr. 117/ 11 do. doP. Obl. 4 J

Oisconto. 3 4 Bonn Kolu.! 5 138 137'
Getreidepreiſe.

(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Halle den 9 Jan.

Pagdeburg, den 9. Jan. Nach Wiſpeln.)

Weizen 35 Gerſte 26 229Roggen 28 Hafer 15 16Nordhauſen, den 4. Jan.

Weizen 1 12 bis 1 21 3Roggen 4 5 e 10 7Gerſte 2Hafer 15 20Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 9. Januar: 14 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Jan.

Jm Kronprinzen Frau Oberbofmeiſterin v. Ockermann a. Sonders
hauſen. Die Hrrn. Kaufl. Bruns a. Mainz Nietzel a. Magdeburg
Freitag a. Leer, Groß a. Manheim, Rothmann a. Breslau. Hr.
Rector kosmann a. Schmalkalden. Hr. Juriſt Reiber a. Greglingen.
Pr. Dr. Mettmann a. Bruchſat. Hr. Kameraliſt Funck a. Buchau.

Stadt Zürch Frau Prof. Baumann u. Sohn a. Leipzig. Die Hrru.
Architecten Schrader Braun u. Ramann a. Zürich. Hr. Referen-
dar Dülsgen a. Königsderg. Hr. Kreis Phyſicus Witte a. Hanno
r Hr. Dr. phil. Gabbe a. Kur(and. Die Hrra. Kaufl. Scheibe
a. Leipzig Kahlo a. Pforzheim, Sachſenröder a. Leipzig. Hr. Fabr.Schimmec a. Budweis. As. vor s

Engliſcher Hof: Hr. Lieut, Haſe a. Dürrenberg. Die Hrrn. Kaufl.
Bachmann a. Magdeburg Stiegel a. Aachen, Helm a. Nürnberg.
Hr. Dr. med. Girſchner e. Wien.

Goldnen Ring: Hr. Lieut. Baron v. Hund a. Neiße. Die Hrrau,
Kaufl. Grüneberg a. Leipzig Schütte u. Hr. Fabrik. Kaiſer a. Berlin.
Hr. Förſter Wesner a. Angermünde. Hr. Poſtverwalter Deinhardt
a. Dresden.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Manfeld a. Berlin Waliſch a.
Danzig Riemer a. Glogau, Tſchirch a. Breslau. Hr. Schiffseigner
Riege a. Stettin. Hr. Partik. Lottoſch a. Schweinitz. Hr. Oeken.
Bierling a. Langenſalze.

Schwarzen Bär: Hr. Gutsbeſ. Maltheſer o. Thorn. Hr. Hekon. Re
gel a. Gokha. Hr. Kaufm. Sommerfeld a. Magdeburg Jacob g.
Werbeu.

Stadt Hamburg Hr. Profeſſor Lindgens a. Kaſan. Die Hrrn.
Kaufl. Wagner a. Leipzig Reinho!d a. Bleicherode, Katzenſtein a.
Kaſſel Rügner a. Barmen. Hr. Partik. Dieffenbach a. Berlin.

Goldnen Kugel Hr. Rentier Andenſok g. Amſterdam. Die Hrru.
Kaufl. Obſt a. Chemnitz Rein o. Leipzig. Hr. Jäger Naumann a.
Weißeunfeis. Hr. Gutsbeſ. Merthin a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. von Goltze m. Fam. a. Kaſſel. Hr. Hotelier
Weizen 1 15 J A bis 1 22 J 6 Hrevermann a. Wansbeck. Hr. Kammerherr v. Sielo a. Deſſau.
Roggen 4 9 Die Hrrn. Kaufl. Waſtmann o. Burg, Jacobſon a. Berlin. Pr.Serſte n 6 6 3 Bau Jnſp. Böhme a. Hamburg. Frau Gräfin v. Koſchovsky a.Hafer 17 6 209 Polen.

Bekanntmachungen. Guts Kaufgeſuch
Zum letzten Male ohne Wiederholung.

Nothgedrungene Anzeige.
Um den mehrfachen ſchriftlichen Bitten und allgemeinem Wunſche

Genüge zu leiſten, werde ich dieſen Sonntag noch eine Ste Vorſtellung geben,
und zwar mit ganz neuen Piöcen zum Schluß auf Verlangen zum Aten Male Alidors
ZJauberhut. Anfang Schlag 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr. Das Nähere die Zettel.

Halle, den 10. Januar 1845.
Wiljalba Frikel,

Hofkünſtler am griechiſchen Hofe.

im Werthe von 10 bis 15,000 Thlr.
Der Selbſtkäufer erſucht, die Anerbie-

tungen unter A. K. franco an die Exped.
des Cour. gelangen zu laſſen.

Die Eisbahn
von den Steinbruchen bis Trotha ſteht dem
geehrten Publikum wieder offen.

Fiſcher Oppermann.

Sonntag den 12. d. M. Pfannkuchen-
feſt und Tanzvergnugen nach dem Flügel,
mit Begleitung der Trompete und Violine.

A. Haſſe in Böllberg.

e e e e e n e S V VVDDI
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